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Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 27. Januar diesen Jahres jährt sich zum 79. Mal 
die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz. 
Dieser Tag ist in der Bundesrepublik Deutschland 
seit 1996 Holocaust-Gedenktag. 

Das Gedenken in diesem Jahr findet – da der 27. 
Januar auf den Schabbath fällt – am 31. Januar 
statt. 

Das Stadtmuseum Cottbus, der För-
derverein Cottbuser Aufbruch e. 
V., die Arbeitsgemeinschaft STOL-
PERSTEINE Cottbus und der Verein 
Aufarbeitung Cottbus e. V. laden 
ein:  

am 31. Januar 
um 18 Uhr 
im Stadtmuseum Cottbus, 

Bahnhofstraße 22, 03046 
Cottbus 

zur Eröffnung der Ausstel-
lung STOLPERSTEINE Cott-
bus 

Der Holocaust ist ein wichtiger Abschnitt der 
deutschen Geschichte, denn während des 2. Welt-
krieges (1939-1945) wurden ungefähr rund 6 Milli-
onen Juden von den Nationalsozialisten ermordet. 

In Cottbus gibt es hinsichtlich dieses Gedenkens 
99 STOLPERSTEINE.  
Einer, dieser Cottbuser Stolperstein gedenkt - 
stellvertretend - der vielen Opfer an 

Olga Eisler, geborene Hitschmann, Jahr-
gang 1873, nach Auschwitz deportiert 
1942, dort am 9.10.1942 ermordet. 

Nie wieder ist jetzt! 
Der gegenwärtig eskalierenden Nah-Ost Konflikt -  
nach dem Terrorangriff der Hamas auf Israel hat alleine in Deutschland in den ersten 10 Tagen 202 antise-
mitisch motivierte Übergriffe ergeben. Darunter Brandanschläge auf jüdische Gemeinden, mit Davidstern 
beschmierte Häuser, zerrissene Israel-Flaggen … 


